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Für den islamkundlichen Teil der Sammlung konnte der zweite Teil eines Angebo
tes aus dem letzten Jahr erworben werden, 12 Gebetsteppiche und -kelims (über
wiegend aus Anatolien), ein auf das Jahr 1089 Higra= 1678 n.Chr. datiertes
osmanisches Pilgerbuch mit Darstellungen von Mekka und Medina, sowie Teile
 eines Kartenspieles aus dem kadscharischen Iran mit Lackmalereien auf Pappe.
Sammel- und Dokumentationsreisen des Orient-Referenten in Verbindung mit
einer Beratungstätigkeit im Auftrag des Auswärtigen Amtes zur Unterstützung des
Ausbaus des Museums des Institutes für Archäologie und Anthropologie der
Yarmouk Universität Irbid, Jordanien, brachte ein Sammlungsergebnis von insge
samt rund 230 Objekten. Es handelt sich um Inventar von Städtern, Bauern und
Nomaden des syrisch-jordanischen Raumes wie Frauentrachten, Schmuck, Haus
rat, Gerät zur Wollverarbeitung, Flachgewebe und Mobiliar. Die Inventarisierungs
arbeiten sind noch im Gange. Auch wenn noch Lücken zu verzeichnen sind, kann
jetzt schon festgestellt werden, daß mit dieser Sammlung ein guter Grundstock zur
Darstellung westarabischer Kultur gelegt ist.

Unglasierte dörfliche Keramiken aus der
pathanisch besiedelten Region des unteren
Swat-Tales mit Ritz- und Reliefdekor.
Höhe: 16-29 cm. Nordwest-Pakistan, 20 Jh.
Inv.-Nrn. (v. 1. n. r.): A 39675 L, A 39674 L,
A 39677 La+b, A 39669 L

Eine weitere wichtige Erwerbung für den im engeren Sinne völkerkundlichen Teil
der Sammlung bildet eine Gruppe zur Ergänzung unserer Bestände aus dem
pathanisch besiedelten Teil des Swat-Tales in Nordwestpakistan und den von
dardischen Gruppen bewohnten Gebieten Swat-Kohistan. Die bedeutendsten
Exponate von insgesamt 60 Stücken sind 3 Portale eines Herrenhauses aus dem 19.
Jh., deren reicher Schnitzdekor einen guten Überblick über die gesamte Tradition
der Holzornamentik im Swat bietet.

Daneben wurden erworben: sechs verschiedene beschnitzte Truhen, darunter eine
begehbare, die als Lager eines Kaufmanns diente, zwölf Keramiken, Hausrat und


